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1. Vorwort 
 

Die Krisen des Jahres 2022 haben massive Auswirkungen auf die finanzielle Situation der 

Menschen. So lag die Inflationsrate im November bei 10% und im Oktober sogar bei 10,4%, 

während die Situation im Dezember mit eine Quote von 8,6% geringfügig abflachte. Lebens-

mittel verteuerten sich um ca. 20%, Energie beispielsweise im September um  über  43,9%. 

(vgl. https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/01/PD23_003_611.html; 

Zugriff am 21.01.23) Menschen die  bereits im Jahr  2021 finanzielle Schwierigkeiten hatten, 

waren und sind überproportional von der Krise betroffen. Vor allem  zum Jahresende suchen 

immer mehr Menschen mit komplexen Fragestellungen und Hilfeersuchen die Beratungs-

stelle auf.  

Dank der im Mai abgestimmten Vertragsvereinbarung mit dem Kreis Kleve war eine Öffnung 

des  Angebotes der Schuldnerberatung möglich. Dies hatte zur Folge, dass deutlich mehr 

Menschen außerhalb des  SGB II  Leistungsbezuges Beratungen angeboten werden konn-

ten. Insgesamt hat sich die Anzahl der erreichten Klienten im Jahr 2022 reduziert. Aufgrund 

personeller Veränderungen und einer Langzeiterkrankung einer Mitarbeiterin mussten Fälle 

übergeben werden. Sowohl dieser zeitaufwendige Prozess als auch die Einarbeitung von 

neuen Mitarbeitenden hat viel Zeit in Anspruch genommen. Dennoch konnten wir die Anfra-

gen bedienen und längere Wartezeiten vermeiden.    

Die Themen des Jahres 2021 wie die Onlineberatung wurden fortgeführt. Präventionsange-

bote konnten in einem geringen Umfang angeboten werden. Hier zeigte sich in der Koopera-

tion  mit Schulen die Notwendigkeit einer langfristigen Planung.  

 

2. Infos aus der Beratungsstelle 
 

Im Jahr 2022 erfolgte eine Zusage der Landesregierung zum Ausbau der Insolvenzberatung.   

Stefan Schraven beendete die Arbeit innerhalb der Schuldnerberatung und wechselte in den 

Bereich der Wohnungslosenhilfe. Es wurden daher auch im Jahr 2022 Neueinstellungen vor-

genommen. Wir begrüßen Judith Schäpers. Sie ist Juristin und  wechselte von einer Bank 

zur Schuldnerberatung. Ludger Smeenk, gelernter Bankkaufmann und Diplom-Sozialarbeiter, 

wechselte intern zur Schuldnerberatung.  

Im Jahr 2022 konnten alle Sprechzeiten und Sprechstunden in den Städten und Gemeinden 
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aufrechterhalten werden. Gespräche fanden coronabedingt nach vorheriger telefonischer Ab-

sprache statt. Darüber hinaus wurde eine offene Telefonsprechstunde, jeden Mittwoch in der 

Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr, eingeführt.  

Personelle Situation zum 31.12.2022 

Schuldner- und Insolvenzberatung    Anteil Vollzeit 

1 Dipl. Sozialarbeiterin / zugleich Leiterin      51,0%  

1 Dipl. Sozialarbeiter         100,0% (seit  01.08.22) 

1 Sozialarbeiterin (BA)                   38,0%   

1 Sparkassenbetriebswirtin       77,0%  

1 Bankkauffrau           25,0%  

1 Bankkauffrau (seit 05.22 erkrankt)       64,0%  

1 Bankkaufmann       100,0%  

1 Juristin          50,0% (seit 01.06.22) 

1 Kaufmännische Verwaltungskraft       72,0%  

1 Kaufmännische Verwaltungskraft       69,0%   

1 Kaufmännische Verwaltungskraft       13,0%   

 

3. Qualitätssicherung 
 

Fort- und Weiterbildungen sind ein wichtiger Baustein, um auch zukünftig ein qualifiziertes 

Beratungsangebot bereit zu stellen. Im Rahmen der Insolvenzförderung müssen alle in die-

sem  Bereich  eingesetzten Mitarbeitenden an 2 Fortbildungen teilnehmen.  

Insgesamt wurden 16 Fort- und Weiterbildungen besucht. Die Fortbildungen  wurden häufig 

digital wahrgenommen. Thematisch stellen sich die Fortbildungen wie folgt dar: 

• Inkassokosten und Forderungsprüfung 

• Aktuelles zum Zwangsvollstreckungsrecht 

• Pfändungsschutzkonto 

• Verbraucherinsolvenz und Insolvenzverwaltergebühren 

• Verjährung 

• Fachtag „Zukunft der Schuldner- und Verbraucherinsolvenz in NRW“ 

 

Zertifikatskurse zur Schuldnerberatung wurden von Jasmin Peil und Ludger Smeenk begon-

nen. Rita Fergen absolvierte eine Weiterbildung zum Thema „Digitaler Wandel im Gesund-

heits- und Sozialwesen- Kulturspezifisch reflektiert und pragmatisch“.  
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Ein fachlicher Austausch erfolgte in Form von  regelmäßigen Teamsitzungen. Auf Ebene der 

Diözese wurden Arbeitskreise digital besucht.  

 

4. Statistik 

      

 
2022                 Schuldnerberatung des Caritasverbandes Kleve e.V. 

           

 Gemeinde 
Kurzberatun-
gen  laufende Bera-

tungen   (davon neue) 

Insgesamt  

       

      
 Bedburg-Hau 30 39 19 69 

      
 Emmerich 90 126 62 216 

      
 Goch 98 145 94 243 

      
 Kalkar 44 40 20 84 

      
 Kleve 208 275 159 483 

      
 Kranenburg 12 14 11 26 

      
 Rees 51 87 47 138 

      
 Uedem 21 17 12 38 

      

 

Städte außerhalb      
des Nordkreises 
Kleve  
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 Insgesamt 565 768 (440) 1333 

           

 

Insgesamt  wurden 156 Fälle im Vergleich zum Vorjahr weniger gezählt. Der Rückgang der 

Beratung zeigt sich vor allem im Bereich  der  Kurzberatung und der Insolvenzberatung (s. 

folgende Grafik). Gleichzeitig wurden 440 Fälle neu in die laufende Beratung aufgenommen. 

Dies sind  152 Fälle mehr als im Vorjahr.  

Die Insolvenzberatung konnte im Jahr 2022 um 0,5 VZÄ ausgebaut werden. Die Umsetzung 

erfolgte erst im Verlauf des Jahres. Hintergrund des Zahleneinbruchs sind verschiedene 
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krankheitsbedingte Ausfälle, das Ausscheiden eines Mitarbeitenden und die bereits oben be-

nannten aufwendigen Prozesse der Einarbeitung. Wir gehen davon aus, dass sich die Situa-

tion im kommenden Jahr reguliert. 

Die Beratungsanfragen im Bereich der Schuldnerberatung sind auf einem hohen Niveau. Die 

Komplexität der Fälle nimmt deutlich zu. Ratsuchende in festen Arbeitsverhältnissen zeigen 

einen höheren rechtlichen Beratungsbedarf. Gleichzeitig erfordert die Klientel eine immer 

stärkere pädagogische Dimension. Mit Blick auf die schwierige Bildungssituation (s. Grafik 

unten 55% ohne Ausbildung) der Ratsuchenden muss die soziale Schuldnerberatung mehr 

Zeit für Bildungsprozesse aufwenden. Eine Vermittlung in Regulierungsprozesse, wie die 

Einleitung eines Insolvenzverfahrens, stellt häufig keine ausreichende Hilfe dar. Vielmehr 

müssen Lernprozesse, z.B. zum Umgang mit dem knappen Budget initiiert werden. Dies kos-

tet viel Zeit!  
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Gemäß der vertraglichen Vereinbarung mit dem Kreis Kleve erfüllen insgesamt 689 Fälle die 

Kriterien einer Refinanzierung. 

 

 

Insgesamt suchten 660 Frauen und 673 Männer im Jahr 2022 die Beratungsstelle auf.  

 

Bei Betrachtung des Alters der Ratsuchenden in den Jahren 2021 und 2022 sind keine 

nennenswerten Veränderungen erfolgt. Wärend im Jahr 2020 noch 12% der Ratsuchenden 

über 60 Jahre alt waren sind es im Jahr 2022 vierzehn Prozent. In Fachkreisen wird 

aufgrund der demografischen Entwicklung von einem Anstieg der Überschuldung von 

Senior:innen ausgegangen. Hier  stellt  sich für uns die Frage, inwieweit Senior:innen den 

Weg zur Schudlnerberatung finden. Wir werden diese Altersgruppe in den Blick nehmen und 

unser Angebot sozialräumlich und präventiv prüfen. 

Die Anfragen von Menschen unter 20 haben sich reduziert. Ziel ist es 2023 diese Gruppe 
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mittels Präventionsangeboten an Schulen besser zu erreichen. 

 

 

Menschen in prekären Einkommenssituationen bildeten auch im Jahr 2022 die größte 

Gruppe der Ratsuchenden. Im Jahr 2022 bezogen 685 Familien und Einzelpersonen der  

Beratungsfälle ergänzend oder ausschließlich Leistungen nach dem SGB II und 135 Ratsu-

chende SGB XII Leistungen. Mit 498 Einkommensbeziehern hat sich diese Gruppe um 145 

Ratsuchende im Vergleich zum Vorjahr erweitert. Insgesamt zeigt sich deutlich der verbes-

serte Zugang von Menschen in Arbeit.  

 

 

Der Ausbildungsabschluss wurde in 1043 Fällen erfasst. Nahezu 55% der befragten Ratsu-

chenden verfügen über keine Ausbildung und keinen Abschluss.  
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Die Gründe der Verschuldung 

werden im Rahmen der  

Kurzberatung nicht regelmäßig 

erfasst. Insgesamt  wurden die 

Angaben in 1066  Fällen 2022 

erfasst. Mehrfachnennungen 

sind bei der Auswahl der 

Gründe möglich. Bei dieser 

Auswertung zeigt  sich, dass 

Erkrankungen als Grund für die 

Überschuldung  zunehmen, 

währen die Arbeitslosigkeit 

nach hinten rückt. Dennoch 

geben 28,3 % der 

Ratsuchenden die  

Arbeitslosigkeit als Grund der 

Verschuldung an, während das 

Statistische Bundesamt von 

einer Quote von 19,9% im Jahr  

2021 ausging. (vergl. 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesells

chaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-

Lebensbedingungen/Vermoegen-

Schulden/Tabellen/ueberschuldung.html)  

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Tabellen/ueberschuldung.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Tabellen/ueberschuldung.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Tabellen/ueberschuldung.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Vermoegen-Schulden/Tabellen/ueberschuldung.html
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Insgesamt wurden im laufenden Jahr 887 Beratungsanfragen abgeschlossen. Dies sind 228 

weniger als im Vorjahr. Es zeigt sich hier, dass die Beratungen länger andauern. Wir gehen 

davon aus, dass sich die Dauer der Beratung aufgrund der Komplexität der Fälle verändert. 

Zudem suchen immer mehr Menschen mit Migrationshintergrund die Beratung auf, welches 

eine Sprachmittler:in erforderlich macht. Erfreulich ist, dass im Jahr 2022 nahezu zwei Drittel 

der Anfragen planmäßig abgeschlossen werden konnten.  
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5. Prävention 

Im Jahr 2022 wurden folgende Präventionsangebote durchgeführt.  

 

Die Originalübersicht befindet sich im Anhang.  

Wie bereits eingangs beschrieben gestaltete sich die Präventionsarbeit aus zeitlichen Grün-

den schwierig. Für 2023 wurde bereits Kontakt zu allen weiterführenden Schulen aufgenom-

men. Nach Möglichkeit sollen folgende Angebote umgesetzt werden: 

• Finanzführerschein (Sekundarstufe I und II – Smartphone, Internet, Girokonto) 

Finanzführerschein (Sekundarstufe II und Berufsbildende Schulen – Handy, In-

ternet, Girokonto, eigene Wohnung) 

• Wünsche und Bedürfnisse 

Reflektieren von Wünschen und Bedürfnissen, kritische Auseinandersetzung mit ei-

genem Konsumverhalten. Was ist gelungener/problematischer Konsum? 

• Haushaltsplanung 

Einschätzen der Kosten für den Alltag. Einnahmen/Ausgabenplan anhand einen Fall-

beispiels 

Erste Schulen und Kooperationspartner haben bereits Termine vereinbart. 

Anlässlich der bundesweiten Aktionswoche der Schuldnerberatung unter dem Motto 

„Plötzlich überschuldet“ vom 30.05. bis 01.06.22, bauten die Mitarbeitenden der Beratungs-

stelle einen Infostand zum Thema Pfändungsschutzkonto auf. Die Aktion ist sehr gut ange-

nommen  worden. Wir sind mit Ratsuchenden und anderen Interessierten ins Gespräch ge-

kommen. Mit dem Ziel aufzuklären, Angst zu nehmen und Hilfe anzubieten, wurden Info-

stände aufgebaut.  Am Dienstag, 31. Mai 2022, 10 bis 13 Uhr, Innenstadt, Kavarinerstraße,  
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Höhe Klosterpforte und am Donnerstag, 2. Juni 2022, waren die Berater:innen der Schuld-

nerberatung von 10 bis 13 Uhr an der Klever Tafel zu finden.   

Darüber hinaus wurden Flyer zum Thema P-Konto erstellt und ein Instagram Video gedreht.  

Für 2023 wird die Aktionswoche mit folgendem Thema ausgeschrieben:  

"Überschuldungsfalle Inflation - Was können wir uns noch leisten?“ und findet in der Zeit vom 

12.-16.06.23 statt.  

 

6. Besondere Jahresthemen 

6.1 Energieschulden und sonstige Forderungen  

Der SchuldnerAtlas Deutschland hat im Jahr 2022 die Überschuldung von Verbrauchern un-

tersucht. Die Zahl überschuldeter Verbraucher ist 2022 nochmals deutlich gesunken. Sie er-

reicht 2022 einen neuen Tiefstand, den niedrigsten Wert seit Beginn der Auswertungen im 

Jahr 2004. (vgl. https://www.boniversum.de/aktuelles-studien/schuldner-atlas). Dies ist ein 

insgesamt positives Zeichen.  Für uns alle ist die zukünftige Entwicklung jedoch unklar. Die 

hohe Inflation und steigende Energiekosten  im Herbst bereiten vielen Menschen große Sor-

gen. Bereits im Jahr 2022 hatten von den laufenden Klienten 219 Ratsuchende Forderungen 

von Energieunternehmen in Höhe von insgesamt 370.372,33 €. Interessant ist, dass häufig 

eine Klient:in gleich mehrfach Energieschulden hat. So kamen 424 Eintragungen auf 219  

Ratsuchende. Nahezu ein Drittel der Forderungssummen beziehen sich auf Forderungen an 

Banken und Sparkassen. Obwohl die Gesamtsumme derart hoch  ist, wurden nur 556 Forde-

rungsarten diesem Bereich zugeordnet. Die am häufigsten genannten Forderungsarten in 

Gesprächen sind Forderungen von Gewerbetreibenden (1779), öffentlichen Gläubigern 

(1191) und Telekommunikationsunternehmen (1409).  

https://www.boniversum.de/aktuelles-studien/schuldner-atlas
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6.2 Spartipps  

Im Alltag der Menschen wurden im vergangen Jahr immer deutlicher die Nöte angesprochen. 

Die Themen der Energie- und Klimakrise sprechen uns alle an. Das Thema „Sparen“ erfährt 

eine neue Dynamik und betrifft nicht mehr nur den Geldbeutel.  

Wir haben mit dem Team der Schuldnerberatung eine kleine Umfrage zum Thema „Spar-

tipps“ erarbeitet und unsere Klient:innen sowohl auch Mitarbeitende beteiligt. Die Gesamt-

liste der Spartipps als auch die Auswertung fügen wir im Anhang bei. Für uns war von Inte-

resse, was an Sparmaßnahmen bereits umgesetzt wird, was für die Zukunft interessant sein 

könnte und welcher Tipp nicht von Interesse ist. Insgesamt erreichten uns 27 ausgefüllte Bö-

gen, welche überwiegend von Frauen ausgefüllt wurden.  

Die Tipps waren in verschiedenen Kategorien eingeteilt: 

• Einkauf 

• Auto 

• Computer, Telefon und Internet 

• Energie 

• Kredit, Versicherung, Steuer 

• Haushalt 

• Freizeit 
 

Wir waren erstaunt, wie viele Ideen bereits eine Umsetzung finden. In der Kategorie „Ein-

kauf“ wurde auf die Nutzung eines Haushaltsbuches hingewiesen. Hier haben 14 Teilneh-

mende angekreuzt, dies einmal versuchen zu wollen. Wir werden dies zum Anlass nehmen, 

das Thema Haushaltsbuch neu aufzubereiten für Ratsuchende. In der Beratung bietet der 

Haushaltsplan eine Grundlage für die Überlegung von z.B. Ratenzahlungen. Die Notwendig-

keit von Haushaltsbüchern ist vielen nicht bewusst. Hier freut es uns, mit dieser kleinen Ak-

tion einige sensibilisiert zu haben.  

 

7. Kooperation Vernetzung 

Kooperationen wurden intern wie extern gepflegt und ausgebaut. Wir freuen uns über eine 

gemeinsame Informationsveranstaltung mit der Bewährungshilfe. Darüber hinaus konnte die 

enge Zusammenarbeit mit der Klosterpforte und Kirchengemeinden in den Städten ausge-

baut werden. Die kirchlichen Systeme bieten in Notsituation finanzielle Unterstützungsmög-

lichkeiten für die Ratsuchenden. Die gute Kooperation und Zusammenarbeit wird immer not-

wendiger. 
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Die interne Kooperation wurde mittels gemeinsamer Teamsitzungen mit der Sozialberatung 

und der Fachberatungsstelle Wohnungslosenhilfe fortgeführt. Ebenso bestehen enge Koope-

rationen mit den Beratungsstellen der Caritas.  

Regional wurde ein Netzwerktreffen an der Hochschule Rhein-Waal besucht. Darüber hinaus 

wurde am Netzwerktreffen „Finanzkompetenz“ teilgenommen und an Arbeitskreisen zur 

Schuldner- und Insolvenzberatung im Bistum und auf Landesebene.  

 

8. Schlagworte Ausblick 

• Aktionswoche Schuldnerberatung vom 30.05.-03.06.2023 „Plötzlich überschuldet“ 

• Ausbau der Prävention 

• Thema „Zeit“ in der Beratung 

• Veränderte Erreichbarkeiten aufgrund einer Vielzahl von Anfragen  

• Zertifizierung Mitarbeiter:innen 

 

 


